
Der Realismus nimmt in der Metaphysik eine
Stellung zwischen Idealismus und Skeptizis-
mus ein. In mindestens zwei Merkmalen dürf-
ten alle verschiedenen Definitionen des Rea-
lismus übereinstimmen: Sie nehmen sowohl
die Existenz einer (Außen-)Welt an als auch
die Unabhängigkeit dieser Welt vom mensch-
lichenBewußtsein.ImUnterschieddazuwürde
ein Skeptiker die Existenz und ein Idealist die
Unabhängigkeit dieser Welt leugnen.
Die moderne semantische Realismus-Debatte
innerhalb der sprachanalytischen Philosophie
steht quer zu der gleichsam vormodernen
metaphysischen und erkenntnistheoretischen
Realismuskonzeption.Michael Dummett,der
Initiator der semantischen Realismus-Debat-
te,hatdieThesevertreten,daßdertraditionel-
le Realismusstreit eigentlich als Debatte über
sprachliche Bedeutung zu führen sei, denn
Metaphysik und Erkenntnistheorie liege eine
bestimmte Bedeutungstheorie zugrunde. Da-
hersindDummettzufolgeArgumentefüroder
gegen den Realismus wesentlich um seman-
tische Begriffe wie Bedeutung, Wahrheit und
Verstehen von Aussagen zentriert.
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